
1. INTERALPINE BAUTAGE
Baustoffe, Infrastrukturprojekte, Innovationen

DO, 10.11. – FR, 11.11.2016
CONGRESSPARK IGLS

Bauen im alpinen Raum bringt spezielle An-
forderungen mit sich, welche einen hohen un-
ternehmerischen sowie markt- und volkswirt-
schaftlichen Kostenfaktor darstellen. Bei den 
INTERALPINEN BAUTAGEN werden diese Heraus-
forderungen aus unterschiedlichen Sichtweisen 
aufgezeigt und diskutiert. International renom-
mierte Vortragende bringen ihre Erfahrungen 
und Sichtweisen in den Bereichen Sozioökono-
mie, Ökologie und Projektmanagement in Vor-
trägen und Podiumsdiskussionen ein.

Die INTERALPINEN BAUTAGE finden jährlich ab-
wechselnd in Nord- und Südtirol statt und in-
volvieren sämtliche Akteure im Bereich der 
Bauwirtschaft aus den Alpenländern Österreich, 
Südtirol-Italien, Deutschland und der Schweiz.
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Raues Klima und schwieriges Gelände machen 

das Bauen im alpinen Raum zu einer besonderen 

Herausforderung. Dazu kommen die besonderen 

Anforderungen im Hinblick auf Energieeffizienz, 

Sicherheit und Nachhaltigkeit. All dies erfordert 

innovative Lösungen und Neuentwicklungen, die 

in einem Netzwerk von verschiedenen Fachdiszi-

plinen wie dem IBI - Euregio-Kompetenzzentrum viel leichter erbracht werden 

können.

Ich danke den Verantwortlichen des Kompetenzzentrums, dass sie die Interal-

pinen Bautage ins Leben gerufen haben. Wissen, Information und Kompetenz 

werden bei dieser Gelegenheit den Akteuren im Bereich der Bauwirtschaft sowie 

privaten und öffentlichen Auftraggebern zugänglich gemacht. Die Initiative un-

terstreicht einerseits die Bedeutung von Kooperation und Know-how-Transfer, 

anderseits zeigt sie auf, wie Zusammenarbeit in der Euregio und darüber hinaus 

funktionieren kann. 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern lehrreiche Einblicke, inte-

ressante Gespräche und freue mich bereits jetzt auf die Interalpinen Bautage 

2017,  die dann in Südtirol stattfinden werden.  

Ihr

Arno Kompatscher

Was ist IBI? IBI ist ein multidisziplinäres Kompetenzzentrum, das die Herausforderungen des alpinen Raumes und Klimas für die Bauwirtschaft länderübergrei-

fend behandelt. Experten aus Italien, Österreich, Deutschland und der Schweiz arbeiten hier zusammen. So wird Wissen aus den Bereichen Planung, Baustofftech-

nologie, Qualitätssicherung, Messtechnik, Geologie, Hydrologie u.v.m. sinnvoll vernetzt. Weitere Informationen unter www.ibi-kompetenz.eu.

IBI MACHT BAUEN IN DEN ALPEN BESSER

ORGANISATION / UNTERSTÜTZUNG VON:

GRUSSWORTE DER LANDESHAUPTLEUTE

Sehr geehrte Damen und Herren!

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit ist in allen 

Bereichen Voraussetzung und Basis für die gedeih-

liche Entwicklung der Europaregion Tirol. Dies gilt 

im Besonderen auch für den wichtigen Sektor der 

Bauwirtschaft, in welchem mit dem Brennerbasis-

tunnel als hochrangiges Infrastrukturprojekt diese 

grenzüberschreitende Verbindung eindrucksvoll 

manifestiert wird. Im IBI - Euregio Kompetenzzentrum wird diese wichtige Zu-

sammenarbeit gefördert und die interalpinen Bauherausforderungen betrach-

tet. Ressourcenschonung im alpinen Raum, die gemeinsam mit Recycling sowie 

umweltfreundlichem und energieeffizientem Bauen eine wesentliche Aufgabe 

darstellt, soll auch für die zukünftigen Generationen leistbares Wohnen in unse-

rem einzigartigen Lebensraum ermöglichen. 

Es ist ein Gebot der Stunde, diese Herausforderungen für die Zukunft und zum 

Wohle der kommenden Generationen zu bewältigen. Ich danke den Organisato-

ren und allen, die sich im Rahmen der Interalpinen Bautage vernetzen und ihre 

Erfahrungen und Wissen austauschen und weitergeben.

 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein herzliches „Grüß Gott“ im wunder-

schönen Tirol, interessante Inhalte und spannende Gespräche sowie einen guten 

Verlauf der Tagung.

Ihr 

Günther Platter 



09:15 – 09:45 Uhr Begrüßung
 Univ.-Prof. Dr. Konrad Bergmeister
 Dr. Dietmar Thomaseth

09:45 – 10:15 Uhr Einleitende Worte
 DI Johann Herdina
 Vertreter des Landes Tirol

PROGRAMM | DONNERSTAG, 10.11.2016

BLOCK 1 
Ressourcen am Bau: 
Gebot und Möglichkeiten der (Wieder-)Verwertung

10:15 – 10:45 Uhr Mit der Schöpfung sorgsam umgehen
  Recycling und die Wegwerfgesellschaft in 
  der Enzyklika Laudato si‘ von 
  Papst Franziskus

  Univ.-Prof. Dr. Michael Rosenberger 
  Vorstand des Instituts für Moraltheologie – 
  Katholische Privatuniversität Linz

10:45 – 11:15 Uhr Rückblick auf 25 Jahre Materialbewirt- 
  schaftung in der Schweiz
  Die Schlüsselpunkte

  Dipl. Geologe, Uni Bern / Dr. sc. nat. Ingenieur- 
  geologe ETHZ Cédric Thalmann
  Inhaber, B + G Betontechnologie + Materialbewirtschaftung AG

11:15 – 11:45 Uhr Pause

11:45 – 12:15 Uhr Hochwertig Bauen mit Baustoffrecycling- 
  produkten? - Chancen und Risiken des 
  Baustoffrecyclings

  Ass. Jur. Jasmin Klöckner
  Geschäftsführerin, Bundesvereinigung für Recycling-
  Baustoffe e.V., Duisburg 
  DI Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Harald Kurkowski  
  Stellvertretender Obmann des BRB-Ausschusses 
  „Technik und Umwelt“, Bundesvereinigung für 
  Recycling-Baustoffe e.V., Duisburg

12:15 – 12:45 Uhr Gefährliche Baustoffe? Grenzwerte für  
  Ausbruch-, Aushub- und Recyclingstoffe

  Ass.-Prof. Dr. Andreas Saxer
  Assistenz-Professor, Institut für Konstruktion und Material- 
  wissenschaften, Universität Innsbruck 

12:45 – 14:00 Uhr Pause - Mittagessen

  Über den Tellerrand schauend:
  
14:00 - 14:30 Uhr Man kann auch anders bauen!
  Alternativen konstruieren

  Prof. Dirk Hebel
  Professor für Architektur + Konstruktion, ETH Zürich 

BLOCK 2 
Sozioökonomie am Bau: 
Möglichkeiten und Auswirkungen

14:30 – 15:00 Uhr Sozioökonomische Auswirkungen von   
  Wasser- und Pumpspeicherkraftwerken

  DI Peter Matt
  Bereichsleiter, Vorarlberger Illwerke AG 

15:00 – 15:30 Uhr Tunnel als Energiequelle - Lötschberg-
  Basistunnel - Tropenhaus Frutigen - 
  Vom Tunnel bis in die Tropen

  Dr. sc.tech., dipl. Bauing. ETH Peter Hufschmied
  Eigentümer und CEO, ExTechNa GmbH 

15:30 – 16:00 Uhr Pause

16:00 – 17:00 Uhr Ökologische, ökonomische sowie soziale  
  Auswirkungen von Großprojekten

  - aus Sicht der Bauwirtschaft
  Bmstr. DI Josef Tschofen
  Projektleitung, Jäger Bau GmbH
  - aus Sicht des Bürgervertreters
  Alt. Bm. Rolf Zeitler
  Altbürgermeister, Stadt Unterschleißheim 

17:00 – 18:00 Uhr Sozioökonomische Auswirkungen von   
  Großprojekten - Podiumsdiskussion

  Univ.-Prof. Dr. Konrad Bergmeister
  Vorstand, BBT SE
  DI Johann Herdina 
  Vorstandsmitglied, TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 
  Dr. sc.tech., dipl. Bauing. ETH Peter Hufschmied
  Eigentümer und CEO, ExTechNa GmbH 
  DI Peter Matt
  Bereichsleiter, Vorarlberger Illwerke AG  
  DI Walter Pardatscher
  Geschäftsführer, Brennerautobahn AG  
  DI Alois Schedl
  Vorstandsdirektor, Asfinag
  Bmstr. DI Josef Tschofen
  Projektleitung, Jäger Bau GmbH
  Alt. Bm. Rolf Zeitler 
  Altbürgermeister, Stadt Unterschleißheim

Anschließend Aperitif & Abendessen
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BLOCK 3 
Ökologie am Bau:
Nachhaltige Bilanz

08:30 – 09:00 Uhr Gedanken zum Thema: 
  „Nachhaltige Bilanz“

  DI Dr. Klaus-Jürgen Bauer
  Inhaber, Klaus-Jürgen Bauer Architekten 

09:00 – 09:50 Uhr „Nachhaltige Bilanz“ – Wie sieht es mit  
  folgenden Baustoffen / Bauweisen aus?

  - Dämmbeton
  DI dipl. Arch. SIA/BSA Patrick Gartmann
  Geschäftsinhaber, Ferrari Gartmann AG
  - Ziegel
  DI Hans Richard Peters
  Geschäftsführer, Mein Ziegelhaus GmbH & Co. KG
  - Dämmung
  Mag. Roland Hebbel
  Geschäftsführer, Steinbacher Dämmstoff GmbH
  - Holz
  DI (FH) Carsten Ritterbach
  Geschäftsführer Vertrieb und Marketing Division EGGER  
  Building Products, Fritz Egger GmbH & Co. OG
  - Klimahaus
  dipl.phys. Ulrich Klammsteiner
  Technischer Leiter, Agentur für Energie Südtirol - Klimahaus

09:50 – 10:10 Uhr Pause

10:10 – 11:00 Uhr „Nachhaltige Bilanz“ – Podiumsdiskussion  
  DI Dr. Klaus-Jürgen Bauer
  Inhaber, Klaus-Jürgen Bauer Architekten 
  Bau-Ing., Arch. Patrick Gartmann 
  Geschäftsinhaber, Ferrari Gartmann AG 
  Mag. Roland Hebbel
  Geschäftsführer, Steinbacher Dämmstoff GmbH 
  dipl.phys. Ulrich Klammsteiner 
  Technischer Leiter Agentur für Enegie
  Südtirol - Klimahaus 
  Hans Peters
  Geschäftsführer, Mein Ziegelhaus GmbH & Co. KG 
  DI (FH) Carsten Ritterbach
  Geschäftsführer, Vertrieb und Marketing Division EGGER  
  Building Products, Fritz Egger GmbH & Co. OG 

11:00 – 11:30 Uhr Pause

  

BLOCK 4 
Projektmanagement am Bau: 
Wie sieht die Realität aus?

11:30 – 12:00 Uhr Nachtragsmanagement - fixer Bestandteil  
  der Auftragsabwicklung

  Ing. Markus Raming
  Leadership-Coach

12:00 – 12:30 Uhr Effiziente Ausschreibungsmodelle für  
  kleine Bauwerke oder Zusammenarbeit 
  auf Vertrauensbasis?
  Vertrauen – Chance für regionale 
  Unternehmer!

  Dr. Walter Gostner
  Geschäftsführender Gesellschafter, Ingenieure Patscheider  
  & Partner GmbH  

12:30 – 13:30 Uhr Bestbieterprinzip sinnvoll und umsetzbar?  
  – Podiumsdiskussion

  DI Erich Fritsch
  Vizepräsident, Kammer der Architekten und Ingenieur-
  konsulenten für Tirol und Vorarlberg  
  DI Markus Kofler
  Präsident, Kollegium der Bauunternehmer Südtirol 
  DI Manfred Lechner
  Sprecher der Tiroler Bauindustrie, Wirtschaftskammer Tirol
  DI Robert Müller
  Landesbaudirektor, Land Tirol 
  Dr. Josef Negri
  Direktor, Unternehmerverband Südtirol 
  Dr. Reinhard Schretter
  Geschäftsführer, Schretter & Cie GmbH & Co KG 
  Arch. Wolfgang Thaler
  Präsident, Kammer der Architekten, Raumplaner, Land- 
  schaftsplaner und Denkmalpfleger der Provinz Bozen 

13:30 – 13:45 Uhr Schlussworte
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Info:   +39 348 4529978
   info@ibi-kompetenz.eu

Anmeldung online: www.ibi-kompetenz.eu

Veranstaltungsort: Congresspark Igls
   Eugenpromenade 2
   6080 Igls

Preis:   180,- Euro

INFO & ANMELDUNG

Anerkennung des Bildungsguthabens in Italien:

Um Akkreditierung zur Anerkennung des Bildungsguthabens bei den 
gelisteten Berufskammern und Vereinigungen wurde angesucht.


